
Universitätskurs Jagdrevier 
3. Lehreinheit 

Nenzinger Himmel  
12. bis 14. Juli 2019 
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Kloster Ettal 
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Institut St. Josef, gesehen 
von der Schattenburg 
Das Institut St. Josef ist  
ein Kloster der Barmherzigen Schwestern vom 
heiligen Kreuz in Feldkirch, Vorarlberg,  
heute Schulzentrum 
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Schloss  Vaduz  
Das Schloss Vaduz, früher auch Hohenliechtenstein genannt, liegt auf einer Felsterrasse über 

Vaduz, dem Hauptort des Fürstentums Liechtenstein. Heute ist es Wahrzeichen des Ortes 
und Sitz des Fürstenhauses Liechtenstein. 18.07.2019 15 © Sabine und Albrecht Linder 
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Wasserturm, Feldkirch, Vorarlberg 
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Der Katzenturm ist ein 1507 als Teil der Stadtmauer errichteter Wehrturm  
im österreichischen Feldkirch 
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Blick in eine 
historische  Gasse, 

Feldkirch 
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Die Schattenburg ist eine Höhenburg oberhalb der Stadt Feldkirch in Vorarlberg in Österreich und ist mit dieser durch die 
ehemalige Stadtmauer verbunden. Die hochmittelalterliche Burg stellt eine der besterhaltenen Burganlagen Mitteleuropas 
dar.  Wie vielfach angenommen wird, geht der Name Schattenburg auf die Wehrvorrichtungen der Burg (Schaten = Schutz) 

zurück. Die Burg verfügt über eine der bedeutendsten historischen Waffensammlungen Österreichs.  
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Das Furkajoch ist ein Gebirgspass (Passhöhe 1759 m ü. A., bis 14 % Steigung) in den Alpen (Ostalpen, Nördliche Kalkalpen). 
Es befindet sich in Österreich (Bundesland Vorarlberg) und verbindet das Tal der Bregenzer Ach (Bregenzerwald) bei 
Damüls mit dem Tal der Frutz (Laternsertal) bei Laterns. Das Furkajoch (italienisch forca ‚Bergpass‘, Name mit 
rätoromanischen Wurzeln) ist ein Passübergang mit alter, aber rein lokaler Bedeutung. Entsprechend einfach war der 
Passweg ausgebaut, der bis in jüngste Zeit kaum mehr als ein Naturweg war. Erst vor wenigen Jahren wurde eine moderne, 
schmale Straße über das Furkajoch erbaut, die Landesstraße L 51 Laternser Straße Rankweil – Laterns – Damüls. 18.07.2019 39 © Sabine und Albrecht Linder 



Die römisch-katholische Pfarrkirche Damüls steht exponiert über der Siedlung in der Gemeinde 
Damüls im Bregenzerwald. Die dem heiligen Nikolaus von Myra geweihte Pfarrkirche gehört zum 

Dekanat Hinterwald der Diözese Feldkirch.  
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Die Kapelle Hl. Anna in Faschina wurde um 1700 als Stiftung von Josef Hartmann  
(später Bürgermeister von Wien) erbaut. 
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Die Pfarrkirche Fontanella steht im Ort 
Kirchberg in der Gemeinde Fontanella im 
Großen Walsertal in Vorarlberg. Die römisch-
katholische Pfarrkirche hl. Sebastian gehört 
zum Dekanat Walgau-Walsertal in der Diözese 
Feldkirch. 
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Motivation: Rotwild im Revier 
Siegbert Terzer 

Foto: Ländle Talk mit Siegbert 

Terzer - Youtube 

Vorstellung der Agrargemeinschaft Nenzing , Vorarlberg 

Gesamtfläche:     8.200 ha 

Hochwaldfläche: 3.000 ha davon 2.500 ha Wirtschaftswald          

                             und Schutzwald in Ertrag 

  1.500 ha genutzte Almflächen  

 

Abschuss der letzten Jahre: ca. 150 Stück Rotwild, 70 Rehe 

und 60 Stück Gamswild 

 

Die nachhaltige Rotwildbewirtschaftung dominiert auf ca. 

6.000 ha der Betriebsfläche. Der Jahreskreislauf des 

Rotwildes muss auf jeden Fall beachtet werden bei der 

Bejagung.  

 

Beeindruckende Bilder von Rotwild dürfen sich nicht nur 

auf bestimmte Flächen beschränken.  
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Foto:  
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Revier Nenzinger Himmel 
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Blick in die Flächen, wo rechts ein Reh in der Nähe des Hochsitzes  steht 
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Falle für Rotwild zur Markierung 
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Jagdhaus aus 1955 
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Kapelle  hl. Rochus, (1367 m ü.M) 
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Rückfahrt nach Hittisau und Blick auf den Bregenzerwald 
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Fahrt von Hittisau über die Autobahn Innsbruck nach Hause 
Kurz vor dem Arlbergtunnel (16 km lang) 
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Burg Freundsberg, Schwaz 
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Kirche  St. Laurentius,  Wattens 
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Zur Baugeschichte 
Die Ursprünge der Laurentiuskirche gehen mindestens auf die Zeit um 700 n.Chr. zurück. Bei 
archäologischen Grabungen im Jahr 1984 konnten Reste dieser ersten, wohl noch im 7. Jahrhundert 
errichteten Vorgängerkirche gefunden  werden. Standort dieser Kirche und gleichzeitig Mittelpunkt 
des Ortes war ein kleiner Hügel, der sich aus dem vom Wattenbach in Jahrtausenden angeschütteten 
Schwemmkegel erhob.  
Wenn auch die erste urkundliche Weihe einer Kirche in Wattens erst für das Jahr 1318 belegt ist, weiß 
man nun aufgrund der freigelegten Fundamente, dass die Kirche wesentlich älter ist und 
möglicherweise noch auf spätrömische Zeit (5.Jh.) zurückgeht. Dafür spricht auch das gewählte 
Patrozinium des frühchristlichen römischen Märtyrers St. Laurentius.  
Die Kirche von 1318, die vermutlich im Zuge der Bevölkerungs-entwicklung in der Blütezeit des 
Bergbaues zu klein wurde, folgte um 1495 bis 1500 ein spätgotischer Bau von Jobst Kiesel.  
Nach dem Großbrand im Jahre 1809 wurde 1810/11 der bestehende Kirchenbau unter Einbeziehung 
der verwendbaren Fundamente und Mauerreste der ausgebrannten Kirche von Franz Josef Kerle 
weitgehend neu im klassizistischen Stil errichtet. Die Weihe erfolgte am 27. Februar 1820. Die 
markante, noch an barocke Vorbilder anklingende Turmkuppel wurde erst 1834 aufgesetzt.  
Im Jahre 1935 kam es zur Gründung eines Laurentiusvereins mit dem Ziel einer Erweiterung der 
Pfarrkirche; dabei war ein Neubau an der Ostseite des Kirchenschiffes in Richtung Norden geplant, 
wurde aber nie ausgeführt.  
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Schloss Tratzberg bei Jenbach 
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Achensee 
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